
KLEINKUNSTPREIS
Norbert Bürger ist mit dem Lorscher Abt 2017
ausgezeichnet worden � Kultur Regional, Seite F3
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ZEITUNG FÜR DEN KREIS BERGSTRASSE

Julia Maidhof will mit den Flames
in Mainz gewinnen � Lokalsport, Seite 24
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Wolken und Sonne
Temperatur 14/10° C

DAS WETTER

Friedensnobelpreis: Jury
lobt Abrüstungsinitiative

Oslo gegen
Atomwaffen
OSLO. Mit dem Friedensnobel-
preis für die internationale Kam-
pagne zur atomaren Abrüstung
(Ican)hatdie Jury inOsloeinSig-
nal für ein Verbot von Atomwaf-
fen gesetzt. „Wir leben in einer
Welt, in der das Risiko, dass
Atomwaffen zum Einsatz kom-
men, größer ist als lange Zeit“,
sagte gestern die Chefin des nor-
wegischen Nobel-Komitees, Be-
rit Reiss-Andersen. „Wir senden
Botschaften an alle Staaten, vor
allem die mit Atomwaffen.“ Sie
seien aufgefordert, ihre Ver-
pflichtungen zum Verzicht auf
Nuklearwaffen einzuhalten.
Ican erhält die weltweit wich-

tigste politische Auszeichnung
unter anderem für ihre „bahn-
brechenden Bemühungen um
ein vertragliches Verbot solcher
Waffen“. Die Organisation hat
maßgeblichamUN-Vertrag zum
Verbot von Atomwaffen mitge-
wirkt, der im Juli unterzeichnet
wurde und von 122 Staaten un-
terstützt wird. dpa
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Spanien: Zentralregierung erleichtert Unternehmen Wegzug aus Konfliktregion

Madrid erhöht
Druck auf Katalonien
MADRID/BRÜSSEL. Fünf Tage
nach dem von Polizeigewalt
überschatteten Unabhängig-
keitsreferendum in Katalonien
hat sich erstmals ein Vertreter
der Zentralregierung bei den
Verletzten entschuldigt. „Es tut
mir sehr leid und ich bitte um
Entschuldigung“, sagte Enric
Millo, der Vertreter der spani-
schen Regierung in Katalonien,
gestern mit Blick auf die knapp
900Verletzten. Er gab jedochder
Regionalregierung die Schuld an
denVorfällen,weil diesedieBür-
ger zu den Wahllokalen ge-
schickt habe, obwohl die Ab-
stimmung verboten worden sei.
Zugleich setzte die Zentralre-

gierung in Madrid die nach Un-
abhängigkeit strebende Region
wirtschaftlich noch stärker unter
Druck.GesternwurdeeinDekret
verabschiedet, das Firmen und
Banken den Weggang aus Kata-

lonien erleichtert. Inzwischen
habe dieGroßbank LaCaixa ent-
schieden, ihren Hauptsitz von
Barcelona nach Valencia zu ver-
legen, berichtete die Zeitung „El
Mundo“. Auch Freixenet, einer
der größten Cava-Produzenten
Spaniens, könnte Katalonien
den Rücken kehren.

EU erwartet Dialog
Die EU-Kommission drängte die
Konfliktparteien derweil, schnell
miteinander ins Gespräch zu
kommen. „Wir wollen, dass dies
rasch passiert“, sagte ein Spre-
cher in Brüssel. Die Regierung in
Madrid unter Führung von Ma-
riano Rajoy lehnt bisher aller-
dings jedenDialogmitderRegio-
nalregierung in Barcelona ab.
Diese hatte fürMontag eine Par-
lamentssitzung angesetzt, bei
der die Unabhängigkeit erklärt
werden sollte. Jedoch hat das

spanische Verfassungsgericht
die Sitzung verboten.
Der Chef der Regionalregie-

rung, Carles Puigdemont, will
nunBerichtenzufolgeamDiens-
tag vor dem Parlament in Barce-
lonaStellung zur „aktuellenpoli-
tischen Lage“ beziehen. Ob er
dabeidieUnabhängigkeit ausru-
fen will, wurde nicht bekannt.
Unternehmen aus derMetro-

polregion mit Niederlassungen
in Katalonien äußerten sich zu-
rückhaltend. BASF-Sprecherin
Ursula von Stetten sagte, ange-
sichts der unvorhersehbaren Er-
eignisse sei derzeit jede Aussage
spekulativ. Entsprechend kon-
trovers diskutierten zwei in
Mannheim lebende Spanierin-
nen, eine aus Katalonien stam-
mend, im Gespräch mit dieser
Zeitung den Konflikt. dpa/malo

� Berichte Welt und Wissen

Bundesliga

Rückkehr von
Heynckes perfekt
MÜNCHEN. Der
FC Bayern hat
Jupp Heynckes
(Bild) aus der Fuß-
ball-Rente in die
Bundesliga zu-
rückgeholt. Der
72-JährigewirddenRekordmeis-
ter als Nachfolger des beurlaub-
ten Cheftrainers Carlo Ancelotti
bis zum Saisonende überneh-
men. „Ich wäre zu keinem ande-
ren Verein der Welt zurückge-
kehrt, aber der FC Bayern Mün-
chen ist eineHerzensangelegen-
heit für mich“, erklärte Heyn-
ckes. Peter Hermann und Her-
mann Gerland werden seine As-
sistenten. dpa (BILD: DPA)

� Bericht Sport

Sturm: Aufräumarbeiten im Norden Deutschlands / Bahnverkehr eingeschränkt

„Xavier“ hinterlässt Chaos
BERLIN. Das große Aufräumen
nach dem verheerenden Sturm-
tief„Xavier“dauert indenbetrof-
fenen Regionen Deutschlands
an. Vor allem der Bahnverkehr
war gestern noch stark einge-
schränkt. Es werde mit Hoch-
druck geräumt, sagte ein Bahn-
sprecher. „Die Schäden sind
dochrechtgroß.“ReisendeRich-
tung Hamburg gelangten bis
zum späten Nachmittag nur bis
Hannover. Ab heute sollen die
Fernverkehrsstrecken Berlin-
Hannover und Hamburg-Han-
nover wieder aufgenommen
werden, wie die Deutsche Bahn
gesternAbendmitteilte.DieVer-
bindung zwischen Berlin und
Hamburg werde erst vom 9. Ok-
tober an wieder befahrbar sein.
„Xavier“ war am Donnerstag

vor allem über den Norden und

Osten Deutschlands hinwegge-
fegt. Sieben Menschen starben,
darunterdieJournalistinundPo-
litik-Expertin Sylke Tempel.
Nach dem Verkehrschaos hat

der Fahrgastverband Pro Bahn
gefordert, Bäume und Sträucher
entlang der Hauptverkehrsstre-
cken besser zu beschneiden. Bis

zur Abschaffung der Dampfloks
vor40 JahrenhabeeszehnMeter
breite Brandschutzstreifen ent-
lang der Gleise gegeben, die spä-
ter zugewachsen seien, erklärte
Niedersachsens Pro-Bahn-Chef
Björn Gryschka. Die Bahn kün-
digte einen „erweiterten Grün-
schnitt“ an.
Am Mannheimer Haupt-

bahnhofäußertenFahrgästever-
einzelt Kritik am Informations-
management der Deutschen
Bahn. Der Fernbus-Anbieter
Flixbus berichtete von erhöhten
Buchungsanfragen.
Nach dem Abziehen von „Xa-

vier“ rechnet der Deutsche Wet-
terdienst indenkommendenTa-
genmit regnerischemundunbe-
ständigemWetter. dpa/sowa

� Berichte Aus aller Welt
Ein Berliner Feuerwehrmann vor
einem umgekippten Baum. BILD: DPA

LORSCH. An der Neuen We-
schnitzhat gesterndiemehrtägi-
ge Rettungsaktion für Fische be-
gonnen. Im Zuge der Renaturie-
rung derWeschnitzinsel und der
Zusammenlegung der Flussar-
me im Polder Lorsch fallen alte
Flussläufe auf über vier Kilome-
ter trocken.
Insgesamt sollendabei 50 000

Fische und Kleinlebewesen vor
dem Austrocknen in Sicherheit
gebracht werden. Im Rahmen
der Aktion sind 200 freiwillige
Helfer im Einsatz. sch/BILD: NEU

� Lorsch, Seite 17

50 000 Fische
werdengerettet

Parteipolitik

Wilkes zieht
Konsequenz
BERGSTRASSE. Der ehemalige
LandratMatthiasWilkesgabges-
tern seinen Austritt aus dem
CDU-Kreisverband Bergstraße
bekannt. Wilkes zieht damit die
Konsequenzen aus dem tiefsit-
zenden Zerwürfnis mit der Spit-
ze seiner Partei. Seine politische
Heimat siehtWilkes nun bei den
Christdemokraten im Oden-
waldkreis. Sein Wunsch, nur auf
Bundesebene als Mitglied ge-
führt zuwerden, istmit demPar-
teiengesetz nicht vereinbar. Be-
reits vor einem Jahr hatte der Ex-
Behördenchef in einem Brief an
die Parteivorsitzende Merkel die
Gründe für seinen Bruchmit der
Bergsträßer CDU dargelegt. Mit
seinem Gang in die Öffentlich-
keit habe er bewusst bis zurBun-
destagswahl gewartet. sl

� Region, Seite 9

Matthias Wilkes ist aus dem CDU-
Kreisverband Bergstraße
ausgetreten. ARCHIVBILD: MATERN

Tennisclub

Kündigung sorgt
für mächtig Ärger
BENSHEIM. Im Tennisclub Blau-
Weiß Bensheim rumort es: Bei
einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung gab es hit-
zige Debatten. Phasenweise
stand die sehr gut besuchte Ver-
anstaltung vor dem Abbruch.
Auslöser war die Kündigung

des langjährigen Cheftrainers
Gerhard Falke durch den Vor-
stand zum 1. Oktober. Eine
Gruppierung im Verein wollte
diesen Schritt nicht kampflos
hinnehmen. red

� Bensheim, Seite 13

Moderne Kunstlinsen
Wir laden Sie ein zum kostenlosen Informationsabend, einmal im
Monat montags 18 Uhr bis 19 Uhr nur nach Anmeldung unter
www.freevis.de/mannheim oder Tel. 0621- 383 3410.

FreeVis LASIK Zentrum
Universitätsklinikum Mannheim

ANZEIGE

Erfolge im bürgerlichen Milieu
Die AfD hat bei der Bundestagswahl nicht nur
Stimmen am rechten Rand gewonnen, sondern
auch imbürgerlichenMilieu zugelegt.Dies ist das
Ergebnis einer Studie.� Seite 3

Käufer fürLebensversicherungengesucht
ImmermehrAnbieter vonLebensversicherungen
wollenhochverzinsteAltverträge loswerden.Mitt-
lerweile drohtMillionenKunden, dass ihre Police
einfach verkauft wird.� Seite 4

Wambach warnt
DieMonopolkommis-
sion unter Vorsitz von
ZEW-Chef AchimWam-
bach verlangt ein Aus-
laufen der Ökostrom-
Förderung. Die EEG-
Umlage für Stromkun-
den helfe nicht dabei,
die Klimaziele zu errei-
chen.� Seite 5

WELTBLICK

Besonderer Willkommensgruß
BENSHEIM. Einen besonderenWillkommensgruß
für Eingebürgerte gibt es jedes Jahr in Bensheim:
Wer die deutsche Staatsbürgerschaft erhält, wird
bei einem Fest gewürdigt.� Seite 12

Budget reicht nicht aus
ZWINGENBERG.Die öffentliche Toilettenanlage im
Rathaushof ist sanierungsbedürftig und zudem
auch nicht barrierefrei. Das Budget reicht aller-
dings nicht aus, umAbhilfe zu schaffen.� Seite 13

Geld für zwei Kitas freigegeben
HEPPENHEIM.An derHirschhorner Straße soll eine
neue Kita entstehen. Bis zu deren Fertigstellung
gibt es eine Übergangslösung amBruchsee. Die
Stadtverordneten gaben dieMittel frei.� Seite 15

Renaturierung 80000 Euro teurer
EINHAUSEN.Die Renaturierung derWeschnitz in
Einhausen wird teurer als ursprünglich gedacht.
JetzthatdieGemeindevertretungdiezusätzlichen
80000 Euro bewilligt.� Seite 18

Naturteich-Idee ist nicht vom Tisch
LINDENFELS. In Lindenfels wird wieder über eine
Umgestaltung des Freibads in einen Naturteich
diskutiert. Die Stadtverordneten wollen diese
Option nicht generell verwerfen.� Seite 19

Wunsch erfüllte sich
MitMarcelMeister undChristoph Seitz sind zwei
Freundewieder gemeinsamfür ihrenHeimatclub
SV Lindenfels am Ball.� Lokalsport, Seite 24
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Abonnement-Service
Tel. 06251/1008 - 16 Fax: 06251/1008 - 18
E-Mail: ba-service@bergstraesser-anzeiger.de
Montag - Freitag 7 - 17 Uhr, Samstag 8 - 12 Uhr

Kundenforum Bensheim mit Ticketshop
64625 Bensheim, Rodensteinstraße 6
Montag - Freitag 9 - 17 Uhr
BA im Internet: www.bergstraesser-anzeiger.de

SERVICE

Dax schwächer
12955,94
-0,09 %

Euro verliert
1,1707
1,1742
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